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Liefer- und Leistungsumfang 



ROG-8 9.328 000 



Prüfgerät 

BPR-8 9.329 000 




PUG-1 


9.000 490 


Projektierung und Fertigung auftragsspezifischer Steuerungen 
Programmierung der Steuerungen 
Montage und Inbetriebnahme 



Verwendungszweck und Einsatzgebiete 

Eine Vielzahl der in der Industrie eingesetzten Roboter sind 
punktgeführt. Diese automatisierten Handhabungsgeräte wer¬ 
den z. B. zum Beschicken von Maschinen mit Werkstücken und 
Werkzeugen, zum Umsetzen, zum Stapeln und in Verbindung 
mit angepaßten Greifersystemen auch für Montageaufgaben 
eingesetzt. Im Fertigungsprogramm des VEB EAW Elektronik 
Dresden werden seit Jahren Universalsteuerungen für punkt¬ 
gesteuerte Industrieroboter angeboten, die mit den Mitteln 
des pneumatischen Steuerungssystem DRELOBA oder neuer¬ 
dings mit ursalog 4000/5010 realisiert sind. 

Diese Universalsteuerungen sind Programmsteuerungsauto¬ 
maten, d. h. sie realisieren Ablaufprogramm und Zeitprogramm 
und lassen sich einfach an unterschiedlich aufgebaute Mani¬ 
pulatoren und Verkettungseinrichtungen anpassen. Sie über¬ 
nehmen auch die Koordinierung oder Steuerung externer Ma¬ 
schineneinrichtungen des technologischen Roboterarbeitsplat- 


Elektronische 

Programm¬ 

steuerungen 


Funktioneller Aufbau 

Die speicherprogrammierbaren Programmsteuerungen 
ROG-7/1 bis ROG-7/3 sind entsprechend TGL 39 574 struk¬ 
turiert. Die Informationsverarbeitung geschieht unter weitest¬ 
gehender Nutzung der Baugruppen des Systems ursalog 
4000/5010. Die effektive Kommunikation zum Betreiben der 
Steuerung wird durch sinnvoll ausgewählte Bedien- und An¬ 
zeigeelemente garantiert. Zur Eingabe der Prozeßrückmeldun¬ 
gen ist der direkte Anschluß geeigneter Initiatoren vorgesehen. 
Eine Unterteilung der Antriebsbefehle in 2 Gruppen (z. B. In¬ 
dustrieroboter und Peripherie) ermöglicht auch eine teilweise 
oder ganz asynchrone Abarbeitung der zugehörigen Teilpro¬ 
gramme. Die Antriebsbefehle stehen als potentialfreie Kontak¬ 
te zur Verfügung. 

Zur Abwendung gefährlicher Prozeßzustände besteht die Mög¬ 
lichkeit, Hardware-Verriegelungen mittels DIL-Schalter zu pro¬ 
grammieren. Diese Schalter befinden sich auf den Kartenein¬ 
schüben VGK-1 die zum Programmieren der DIL-Schalter aus 
dem Baugruppeneinschub zu ziehen sind. 

Ein leistungsfähiges Netzteil sichert die Spannungsversorgung 
der Steuerung, der Initiatoren und im begrenzten Umfang die 
der Antriebsausgänge. Ein Logiktesteranschluß ist vorhanden. 
Eine automatische Fehlerdiagnose vervollständigt den Service. 
Die Fehlersuche kann mit Logiktester (Typ 2770) und Adapter¬ 
baugruppe (H = 120/240), Hersteller VEB EAW Berlin-Trep¬ 
tow, erfolgen. 
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Programmierung 

Die Programmsteuerungen ROG-7/1 bis ROG-7/3 werden so¬ 
wohl für Festprogrammierung, als auch für indirekte teach- 
in-Programmierung angeboten. Da die Steuerungsstruktur vom 
Hersteller softwareseitig festgelegt ist, muß lediglich die ge¬ 
wählte technologische Ablauffolge des Automatisierungsanlie¬ 
gens entweder über Taster des Bedientableaus programmiert 
(teach-in-Programmierung) oder beim Hersteller in den Fest¬ 
wertspeicher (EPROM) eingeschrieben werden. 

Es sind programmierbar: 

— asynchrone und synchrone Bewegungsabläufe von Industrie¬ 
roboter und Peripherie 

— 2 Alternativprogramme von Industrieroboter und Peripherie 

— Hardwareverriegelungen zur Vermeidung gefährlicher Pro¬ 
zeßzustände 

Die Abarbeitung der technologischen Ablauffolge ist nach Pro¬ 
grammierung in den Betriebsarten Schritt, Zyklus und Auto¬ 
matik möglich. In der Betriebsart Einrichten kann die technolo¬ 
gische Einrichtung über Handtaster manuell gesteuert werden. 

Konstruktiver Aufbau 

Die Steuerung ist in einem Schrank A der Abmessungen 
(650x 1450x650) mm untergebracht. Auf der Fronttafel des 
Schrankes befinden sich: 

— Bedien- und Anzeigeelemente zur Zu- bzw. Abschaltung 
sämtlicher externer Stromkreise 


— ein Meßstellenumschalter zur Vorwahl der Betriebsarten 

— ein tragbares Bedientableau für Bedienung und Program¬ 
mierung der Steuerung 

Zur Montage der Steuerung im Schrank dienen Elemente des 
„Einheitlichen Gefäßsystems". 

Auf dem Montagegerüst befinden sich Anschlußklemmen für: 

— Endlagenrückmeldungen 

— potentialfreie Ausgangskontakte 

— externe Eingangssignale 

— Leistungsbereitstellung Roboter, Peripherie und Initiatoren 

— Steuerspannungsverteilung 

— Haltespannung für die zentrale Informationsverarbeitung 

— externe Not-Aus-Schleife 

Das modulare Konzept erlaubt 3 Ausbaustufen. Die nachträg¬ 
liche Erweiterung mittels Modul 2 zur zweiten und Modul 3 
zur dritten Ausbaustufe ist möglich. 

Technische Daten 

Einsatzbedingungen 

Einsatzklasse 0/+35/+25/80//1102 

zulässige Umgebungs¬ 
temperatur 0°C bis +35 °C 

Schutzgrad nach TGL RGW 778 
Schrank IP 43 

Bedienkasten IP54 

Schutzklasse nach 
TGL 21 366 I 












Anschlußbedingungen 

Betriebsspannung 

Betriebsfrequenz 
erforderliche Absicherung 
der Betriebsspannung 
Eingangssignale 

Endlagenmeldungen 
von Initiatoren 


Entscheidungs- bzw. 

Verriegelungssignale 

Not-Aus 

Haltespannung bei 
Netzausfall 

max. Haltestrom 


Drahtquerschnitte für 
Klemmen 


3 N~220/380 V; 

Toleranz +10/—15% 

50 Hz + 2 Hz; 60 Hz + 2 Hz 

6 AT 


H-Signal von 19 V bis 30 V 
L-Signal von 0 V bis 2,5 V; 

— (4 bis 6) mA 

24 V ± 6 V Gs; 10 mA 

min. 10 mA, max. Widerstand der 

externen Not-Aus-Schleife 5,0 Q 

19 V Gs; Restwelligkeit 5 % 

1,0 A ROG-7/1 
1,8 A ROG-7/2 
2,6 A ROG-7/3 

0,5 — 1,5 mm 2 flexibler Draht 
0,5 — 2,5 mm 2 massiver Draht 
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Belastbarkeit der Steuerausgänge 


max. Schaltspannung 30 V Gs 

max. Schaltstrom 

Roboterausgänge 2,5 A 

Peripherieausgänge 3,0 A 

min. Schaltstrom 0,1 A 


Leistungsbereitstellung 

Stellglieder Roboter 
Stellglieder Peripherie 
Speisespannung Initiatoren 


24 V ± 4,8 V Gs; 6,3 A 
24 V ± 4,8 V Gs; 6,3 A 
15 V ± 4,8 V Gs; 500 mA 


Kennwerte 


Masse ca. 155 kg 

Abmessungen Steuerschrank (650 x 1450 x 650) mm 

Anzahl der Steuertakte 

Roboterbetrieb 375 

Peripheriebetrieb 255 

gemeinsamer Roboter¬ 
und Peripheriebetrieb 375 (Robotertakte + Peri¬ 
pherietakte) 


Anzahl der Ausgänge 

ROG-7/1 3 dw 2 ew 3 dw SM = 14 Ausgänge 

ROG-7/2 6 dw 4 ew 6 dw SM = 28 Ausgänge 

ROG-7/3 10 dw 4 ew 9 ew SM = 42 Ausgänge 

Jede Type hat einen Ausgang 
für die Not-Aus-Schleife 


Anzahl der Eingänge 
ROG-7/1 
ROG-7/2 
ROG-7/3 


22 Jede Type hat einen Eingang 
38 für die Not-Aus-Schleife 
52 


Stellbefehl bleibt 
bei Erreichen der 
Endlage erhalten 

Stellbefehl 
fällt mit Er¬ 
reichen der 
Endlage ab, 
wenn „Stop" 
im Takt pro¬ 
grammiert 
wurde (Stop- 
maske SM) 

Antrieb A^ A2 A3 A4 

a 5 p, p 2 p 3 
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ROG-7/3 
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Syst. 2 

dw 

dw 

dw 

ew 

ew 

dw 

dw 

dw 


Syst. 3 

dw 

dw 

dw 

dw 


dw 

dw 

dw 


dw doppeltwirkend ew einfachwirkend 


Die angeführten Abmessungen sind immer (Breite x Höhe x 
Tiefe) in mm. 




















Elektronische 

Programmsteuerkassette 

ROG-8 



Verwendungszweck und Einsatzgebiete 

Durch die Ausführung der Steuerung ROG-8 in Form einer 
Kassette ist der universelle Aufbau sowohl speicherprogram¬ 
mierbarer Industrierobotersteuerungen für punktgeführte Indu¬ 
strieroboter als auch festprogrammierbarer, universell ersetz¬ 
barer Typensteuerungen möglich. 

Die Kassette ist in beiden Einsatzbereichen mit den Gefäßen 
des einheitlichen Gefäßsystems kompatibel und dadurch kon¬ 
struktiv und funktionell aufrüst- und erweiterbar. 

Die Programmsteuerkassette ROG-8 ist einsetzbar in Steuerun¬ 
gen für Handhabeeinrichtungen, Füge- und Transporteinrich¬ 
tungen, einfache verfahrenstechnische Prozesse, punktgeführte 
Industrieroboter und Rationalisierungsmittel in allen Industrie¬ 
zweigen. 


Funktioneller Aufbau 

Die Programmsteuerkassette ROG-8 beinhaltet nach TGL 
39 574 die Funktionssysteme Programmgeber, Vergleicher, 
Zentraleinheit und Zeitwerk. Sie ist unter weitestgehender 
Nutzung der Baugruppen des Systems ursalog 4000/5010 auf¬ 
gebaut. 

Für Prozeßrückmeldungen ist der Anschluß geeigneter Initia¬ 
toren und für die Eingabe der Betriebsarten und Steuersignale 
entsprechende Kontaktbelastungen vorgesehen. Stellbefehle 
werden unverstärkt im ursalog-Pegel ausgegeben und können 
anwendungsspezifisch über Ausgangsbaugruppen z. B. des 
Systems ursalog 4000 verstärkt werden. Eine direkte Umsetzung 
in pneumatische Ausgangssignale ist bei Nutzung der Wand¬ 
lerbaugruppe UPG-1 (Typ-Nr. 9.000 480, Hersteller: VEB EAW- 
Elektronik Dresden) möglich. 

Eine Erweiterung der Anzahl der anzusteuernden Stelleinrich¬ 
tungen wird mit der Kodierung der Stellbefehle erreicht. Zur ex¬ 
ternen Schrittanzeige ist eine 3stellige LED-7-Segmentanzeige 
direkt anschließbar. 


Konstruktiver Aufbau 

Die Programmsteuerkassette ROG-8 ist in einem Baugruppen¬ 
einsatz C 5 (240 X 240 X 270) mm untergebracht. Für den An¬ 
schluß der Hilfsenergie und der Ein- und Ausgangssignale 
sind 20polige Steckverbinder nach TGL 29 331 vorgesehen. 


















Programmierung 

Die Programmsteuerkassette ROG-8 wird sowohl für Festpro¬ 
grammierung als auch für indirekte teach-in-Programmierung 
angeboten. 

Es sind Bewegungsabläufe, Alternativprogramme und Prozeß¬ 
zeiten programmierbar. Da die Steuerungsstruktur vom Her¬ 
steller softwareseitig festgelegt ist, muß lediglich die gewählte 
technologische Ablauffolge des Automatisierungsanliegens 
programmiert werden. 

Die Programmierung der teach-in-Variante erfolgt durch den 
Anwender mittels indirekter teach-in-Eingabe. 

Die Festprogrammierung wird auftragsbezogen im VEB EAW 
Elektronik Dresden realisiert. 

Die Abarbeitung der technologischen Ablauffolge ist nach er¬ 
folgter Programmierung in den Betriebsarten Schritt, Zyklus 
und Automatik möglich. 


Einsatzbedingungen 

Einsatzklasse 

zulässige 

Umgebungstemperatur 
Schutzgrad nach TGL RGW 778 

Anschlußbedingungen 

Betriebsspannung 

max. Stromaufnahme 

Eingangssignale 

Endlagenmeldungen 
von Initiatoren 


Steuerbefehle 

Ausgangssignale 

Taktanzeige (für Anschluß LED) 
Zustandsanzeigen 

Steuerbefehle 


Kennwerte 

Masse 

Abmessungen 
Anzahl der Steuertakte 
Anzahl der Eingänge 

— Endlagenmeldungen 

— Steuerbefehle 
Anzahl der Ausgänge 

— Stellbefehle 

— Taktanzeige 

— Zustandsanzeige 
Wärmeverlustleistung 


0/+55/+25/+85//1102 

0 °C bis +55 °C 
IP00 


24 V Gs + 6 V 
Restwelligkeit ^5% 
2,0 A 


H-Signal von 19 V bis 30 V 
L-Signal von 0 V bis 2,5 V; 
— (4 bis 6) mA 
24 V Gs + 6 V; 10 mA 


I ca. 10 mA 
24 V Gs + 6 V 
Imax 0,25 A 

Logikausgang ursalog 4000 
Fa = 10 


ca. 8 kg 

(240 X 240X 270) mm 
120 

28 

18 

28 

16 

5 

ca. 50 W 
















Bedien- und 
Prüfgerät BPR-8 


Verwendungszweck 


Technische Daten 


Das Bedien- und Prüfgerät BPR-8 wird als Zubehör für die 
Programmsteuerkassette ROG-8 angeboten. 

Es ermöglicht den komplexen Funktionstest der Programm¬ 
steuerkassette und kann darüber hinaus für die Programm¬ 
erstellung und -testung, auch ohne Ankopplung an die zu 
steuernde Einrichtung genutzt werden. 


Funktioneller Aufbau 

Das Bedien- und Prüfgerät BPR-8 beinhaltet, neben Bedien- 
und Anzeigeelemente, Baugruppen des Systems ursalog 4000. 
Die Bedienelemente (Handtaster) ermöglichen neben der Ein¬ 
gabe der Betriebsarten und Befehlszustände die Simulation 
der Prozeßrückmeldungen. 

Die Anzeige der Stellbefehle, des Steuerungszustandes und 
des Taktzählerstandes erfolgt mittels LED-Anzeigeelementen. 


Einsatzbedingungen 

Einsatzklasse 0/+35/+25/80//1101 

zulässige 

Umgebungstemperatur 0 °C bis +35 °C 

Schutzgrad nach TGL RGW 778 IP20 


Anschlußbedingungen 

Betriebsspannung 24 V Gs + 6 V; 1 A 

Restwelligkeit ^ 5 % 


Kennwerte 

Masse 

Abmessungen 


ca. 4 kg 

Kastengehäuse A 
(540 X 150 X340) mm 


Konstruktiver Aufbau 

Das Bedien- und Prüfgerät BPR-8 ist in einem Kastengehäuse 
untergebracht. Die Bedien- und Anzeigeelemente befinden 
sich auf der Frontseite des Gehäuses. Die Anschlußkabel zur 
Programmsteuerkassette ROG-8 sind an der Rückseite mon¬ 
tiert. 
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Wandler-Baugruppen 

UPG-1 

PUG-1 
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Verwendungszweck 

Die Wandler-Baugruppe UPG -1 dient zur Umsetzung 4 elek¬ 
trischer Binärsignale im Signalpegel des Baugruppensystems 
„ursalog 4000“ in pneumatische Binärsignale des DRELOBA- 
Systems. Sie ermöglicht den problemlosen Anschluß kleiner 
pneumatischer Stellglieder an elektronische Steuerungen. 

Die Wandler-Baugruppe PUG -1 dient der Umsetzung 6 pneu¬ 
matischer Binärsignale in den elektrischen Signalpegel des 
Baugruppensystems „ursalog 4000“ und ermöglicht dadurch 
den Anschluß pneumatischer Sensoren an elektronische Steue¬ 
rungen. 

Die Verfügbarkeit beider Baugruppen sichert die einfache 
Kopplung pneumatischer und elektronischer Steuerungen. 

Aufbau und Wirkungsweise 

Die Wandler-Baugruppen sind als geschützte Karteneinschübe 
nach TGL 25 068 aufgebaut. Jeder Karteneinschub ist auf der 
Rückseite mit einem 44poligen indirekten Steckverbinder nach 
TGL 29 331/13-2 und entsprechenden Schlauchanschlüssen (An¬ 
schluß Speiseluft NW 4, Signalanschlüsse NW 2 ) versehen. Die 
Wandlung der elektrischen Binärsignale geschieht in der Bau¬ 
gruppe UPG -1 nach entsprechender Signalverstärkung durch 
UP-Umsetzer-Blöcke des DRELOBA-Systems, die zur Vermei¬ 
dung induktiver Spannungsspitzen mit Freilaufdioden be¬ 
schältet sind. 

Die Wandlung der pneumatischen Binärsignale geschieht in 
der Baugruppe PUG -1 durch P/E-Wandler-Blöcke des DRE¬ 
LOBA-Systems, denen zur Erzielung prellfreier Ausgangs¬ 


signale als RS-Speicher beschaltete Funktionselemente des 
Treiberschaltkreises D 410 nachgeschaltet sind. 

Technische Daten 

Einsatzbedingungen 

Einsatzklasse —10/+65/30/80/2102 

zuälssige 

Umgebungstemperatur —10 °C bis+65 °C 

Schutzgrad nach TGL RGW 778 IP 00 

Anschlußbedingungen UPG-1 PUG-1 


Betriebsspannung 

24 V Gs + 2,4 V 

24 V Gs + 6 V 

Stromaufnahme 

^ 220 mA 

5^ 20 mA 

Speiseluft P 5 

140 kPa 


Eingangssignale 

0 -Wert 

+ 14 kPa (ü) 

^ 1 V Gs 

^ 30 kPa (ü) 

1 -Wert 

9,3 bis 30 V Gs 

10 kPa bis 154 kPa (ü) 

Ausgangssignale 

0 -Wert 

0 kPa 

<1 VGs 

1 -Wert 

bis 7,7 kPa (ü) 

120 kPa 

14,2V bis 26,2 V Gs 

Kennwerte 

Masse 

bis 154 kPa (ü) 

ca. 500 g 

ca. 400 g 

Abmessungen 

(40 X 95 X 200 ) mm 

Anzahl 
der Wandler 

4 

6 
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Anwendungen 


Programmsteuerungen mit Festprogramm 

Typische Einsatzgebiete für diese Programmsteuerungen sind 

— Be- und Verarbeitungsmaschinen 

— öl- und Wasserfilter 

— Sondermaschinen 

— Transport- und Verkettungseinrichtungen 


Programmsteuerungen mit teach-in-Programm 

Diese Programmsteuerungen werden vorzugsweise zur Steuerung 
punktgeführter Industrieroboter (z. B. BKS-1/5, BKS-1/15), ein¬ 
schließlich peripherer Einrichtungen des Roboterarbeitsplatzes 
genutzt. 

Die Vorteile der einfachen teach-in-Programmierung werden 
sowohl in der Klein- und Mittelserienproduktion durch kurze 
Umrüstzeiten, als auch für Lehr- und Ausbildungszwecke durch 
die hohe Anschaulichkeit besonders wirksam. 














HEIM-ELECTRIC 

EXPORT - IMPORT 

Volkseigener Außenhandelsbetrieb 

der Deutschen Demokratischen Republik 

EAW-Automatisierungstechnik Export-Import 

DDR-1026 Berlin, Alexanderplatz 6 
Haus der Elektroindustrie 
Telefon 2180 • Telex 011 - 4557 


VEB EAW ELEKTRONIK DRESDEN 

DDR-8060 Dresden, GroßenhainerStraßel-7 PSF 380 
Telex 2287 eed dd 
Telefon 59910 



KOMBINAT VEB 
ELEKTRO-APPARATE-WERKE 
BERLIN-TREPTOW 
»FRIEDRICH EBERT” 



Projektierung und Fertigung auftragsspezifischer 
Steuerungen 

Wir projektieren und fertigen speicherprogrammierbare und ver¬ 
drahtungsprogrammierte Steuerungen entsprechend Ihrer 
Aufgabenstellung. Die Vertreter des VEB EAW Elektronik Dresden 
beraten Sie gern bei der Erarbeitung Ihrer Aufgabenstellung 
(Telefon: Dresden 59 91 3 43 oder 2 91 ). 


Programmierung speicherprogrammierbarer 
Steuerungen 

Die Programmierung der Halbleiterspeicher (EPROM) der Fest¬ 
programmvarianten der Programmsteuerungen ROG-7/1 bis 7/3 
und der Programmsteuerkassette ROG-8 wird von uns auf der 
Grundlage Ihres Anwenderprogrammes auftragsbezogen durch¬ 
geführt. 

Montage und Inbetriebnahme 

Die Montage und Inbetriebnahme der elektronischen Programm¬ 
steuerungen kann durch den Käufer selbst erfolgen. Die Mit¬ 
wirkung des VEB EAW Elektronik Dresden bei Montage und 
Inbetriebnahme ist durch gesonderte Verträge zu vereinbaren. 
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